
Bayernpartei fühlt
sich gut vorbereitet

Bei Bezirksversammlung in Marktoberdorf
steht die Kommunalwahl im Fokus.

Marktoberdorf/Ostallgäu „Mit großer
Geschlossenheit“ ist die Bayern-
partei im Bezirk Schwaben in die
entscheidende Phase vor der Kom-
munalwahl 2026 gestartet, heißt
es in einer BP-Pressemitteilung. So
bestätigten die Mitglieder bei der
gut besuchten Bezirksversamm-
lung in Marktoberdorf den Be-
zirksvorstand einstimmig bezie-
hungsweise mit klaren Mehrheiten
im Amt. Vorsitzender Helmut Kel-
lerer dankte für das Vertrauen und
betonte, dass Einheit und Verläss-
lichkeit die Grundlage für eine er-
folgreiche Kommunalwahl seien.

Kellerer, die Stellvertreter An-
ton Steinböck und Thomas Pfaf-
fenbauer und Bezirksschatzmeis-
ter Harald Eberhard blickten auf
ein bewegtes, aber erfolgreiches
Jahr zurück. Die Vertreter aus
Orts- und Kreisverbänden berich-
teten laut Pressemitteilung von
„wachsendem Interesse an regio-
naler Selbstbestimmung und ver-
stärkter Arbeit vor Ort“. Besonders
hervorgehoben wurden die zuneh-
mende Präsenz bei lokalen The-
men – von Wohnraum über Infra-
struktur bis zu Bürgerbeteiligung
und Entlastung der Kommunen.

Im Zentrum der Versammlung
stand die strategische Ausrichtung
für die Kommunalwahl.  „Wir star-
ten geschlossen, motiviert und mit
klaren politischen Zielen in das
Wahljahr 2026. Die Menschen wol-
len regionale Politik aus der Region
– dafür stehen wir“, sagte Bezirks-
verbandsvorsitzender Kellerer in
seiner Ansprache. Die Partei möch-
te ihre kommunalpolitische Arbeit
weiter ausbauen und neue Mandate
in Stadt- und Gemeinderäten sowie
Kreistagen gewinnen. Wichtig sei,
die Bürger frühzeitig in den Mittel-
punkt zu stellen und verlässliche
Lösungen auf bürgerschaftlicher
Ebene sichtbar zu machen.

Die Bayernpartei in Schwaben
setzt dabei, heißt es in der Mittei-
lung, auf Themen wie Stärkung der
kommunalen Selbstverwaltung,
Verteidigung regionaler Identität
und Tradition, bürgernahe Politik
„ohne ideologische Scheuklappen“
und sachorientierte Lösungen für
Verkehr, Energie, Landwirtschaft,
Tierschutz und Wohnraum. Mit „ei-
ner motivierten Basis“ blicke die BP,
so heißt es weiter, optimistisch und
entschlossen auf die nächsten Mo-
nate. (pm)

Choraktion: Autohaus wird Klanghalle
Über 350 Sängerinnen und Sänger, darunter Mitglieder von Chören, aber auch Interessierte,

sorgen bei der Aktion „Bayern singt“ für Begeisterung in spezieller Location in Füssen.

Füssen In eine beeindruckende
Klanghalle hat sich das Füssener
Autohaus Heuberger anlässlich
der Aktion „Bayern singt“ verwan-
delt: Mehr als 350 Sängerinnen
und Sänger sind der Einladung ge-
folgt und füllten die außergewöhn-
liche Location mit Kraft, Gefühl
und musikalischer Begeisterung.
Die enorme Nachfrage im Vorfeld
– alle Teilnehmerkarten gingen
weg – ließ bereits erahnen, dass
das Mitsingkonzert zu einem be-
sonderen Höhepunkt werden wür-
de.

Und die Erwartungen wurden
sogar noch übertroffen. Entspre-
chend angetan zeigte sich an-
schließend Jürgen Schwarz, der
Präsident des Chorverbands Baye-
risch-Schwaben (CBS) gegenüber
unserer Redaktion mit der Aktion:
„Ich bin sehr zufrieden, wie viele

singbegeisterte Leute da zusam-
mengekommen sind!“

Schwarz hatte als Moderator
mit Charme und Humor durch das
Programm des Mitsingkonzerts
geführt. Am Klavier begleitete
Bernhard van Almsick die große
Sängergruppe einfühlsam und
präzise, während Jan Schumacher
die Gesamtleitung des offenen Sin-
gens übernahm. Er hatte bereits
ein Mitsingkonzert beim Interna-
tionalen Kammerchorwettbewerb
in Marktoberdorf geleitet und
schaffte es nun auch in Füssen, die
Sängerinnen und Sänger mit Ener-
gie und Power mitzureißen. In ei-
ner dreiviertel Stunde wurden die
Lieder des sehr vielfältigen Pro-
gramms einstudiert. Wie sich he-
rausstellte, waren jeweils rund die
Hälfte der Teilnehmer bereits Mit-
glied in einem Chor oder wollten

einfach einmal das Singen in ei-
nem großen Ensemble ausprobie-
ren. Die bunte Mischung an Lie-
dern widerlegte laut CBS-Präsi-
dent Schwarz das leicht verstaubte
Image, das der Chorgesang in
manchen Kreisen noch habe. Er
hofft, dass sich der eine oder die
andere an dem Abend inspirieren
ließ, sich einem Ensemble vor Ort
anzuschließen, um das bereichern-
de Erlebnis des gemeinsamen Ge-
sangs nun öfter zu haben.

Ein besonderer Moment an die-
sem Abend war die Liveschaltung
ins Bayerische Fernsehen: Gemein-
sam sangen alle Anwesenden den
Reinhard-Fendrich-Klassiker
„Weus‘d a Herz hast wia a Berg-
werk“, der im gesamten Autohaus
für Gänsehautmomente sorgte
und die emotionale Kraft der Ver-
anstaltung eindrucksvoll unter-

in Augsburg und damit im Ver-
bandsgebiet zu haben, das zu den
besten Popchören Deutschlands
zähle.

Auch mit der Wahl der außerge-
wöhnlichen Location für die zen-
trale Veranstaltung im Gebiet des
CBS habe man ins Schwarze ge-
troffen: Die guten Erfahrungen,
die man im Autohaus Heuberger
bereits bei der Reihe „Chormo-
mente“ gesammelt habe, hätten
sich nun in diesem ganz anderen
Format vollauf bestätigt. Die Stim-
mung war jedenfalls begeistert.

Ein ähnliches Format wolle man
deshalb bald wieder einmal anbie-
ten, kündigte Schwarz an, auch
wenn der große organisatorische
Aufwand bei der Aktion „Bayern
singt“ sich sicherlich nicht in ei-
nem kurzen Rhythmus wiederho-
len lasse. (pm/mar)

strich. Der Popchor Greg is Back
unter der Leitung von Martin Sei-
ler rückte dabei einmal in die Rolle
des Background-Gesangs, wäh-
rend die teilnehmenden Sängerin-
nen und Sänger zweistimmig das
Lied vortrugen.

Kraftvolle Arrangements
Greg is Back sorgte auch für die
musikalische Umrahmung des
Abends. Mit kraftvollen Arrange-
ments und professionellem Groove
begeisterte das renommierte Ge-
sangsensemble das Publikum und
setzte dynamische Akzente. Seine
mitreißende Bühnenpräsenz un-
terstrich die besondere Atmosphä-
re des Events und machte deutlich,
warum sie weit über die Region hi-
naus bekannt sind.

Für CBS-Präsident Schwarz ist
es ein Glücksfall, so ein Ensemble

Ein gewaltiges Ensemble: Der Chor Greg is Back vereint mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Aktion „Bayern singt“ im Füssener Autohaus Heuberger. Foto: Benedikt Siegert

Volle Auftragsbücher –
gegen den Trend

Beim Rundgang durch die Produktionshallen der K&S Anlagenbau
und Kelz Produktionstechnologie machen sich Freie Wähler ein Bild.

Lengenwang Zwischen Maschinen
und Anlagen haben sich Bernd
Stapfner, Landratskandidat der
Freien Wähler, und der Vorstand
der Freien Wähler Ostallgäu über
die Lengenwanger Firma Kelz in-
formiert. Die Geschäftsleitung der
Firmen K&S Anlagenbau und Kelz
Produktionstechnologie berichtete
dabei, dass die Firmen entgegen
dem Trend in der Automobilbran-
che für das kommende Jahr volle
Auftragsbücher haben.

Als Gründe dafür nannten die
Firmenvertreter, dass in über-
durchschnittlichem Maße in die
Entwicklung zukunftsfähiger Ver-
fahren und Techniken investiert
werde. Dies bringe kontinuierli-
ches Wachstum. Bei einem Rund-
gang durch die Produktionshallen
machen sich die Besucher dann
selbst ein Bild von den Menschen
und entwickelten Anlagen.

Das Portfolio umfasst etwa die
Herstellung und Vermarktung von
Stanzbiegemaschinen sowie die
maschinelle Produktion von Teilen
für die Automobil- und Elektro-
branche.   Auf die Frage, was das
Unternehmen von einem Landrat
erwarte, heißt es aus dem Unter-

sich warten lasse. Die Neuentwick-
lung für eine „24/7 mannlose“ Pro-
duktion werde an einem anderen
Standort gefertigt. Um der Firmen-
gruppe bessere Erweiterungsmög-
lichkeiten für die Zukunft zu schaf-
fen, habe man eine Firmensitzver-
lagerung vollzogen. Hier wünsche
man sich mehr Unterstützung
beim Erhalt und der Schaffung von
Arbeitsplätzen in der Region, heißt
es in der Pressemitteilung. (pm)

nehmen: „Wir brauchen einen ver-
lässlichen Partner und keinen Ver-
walter, der für die Belange der Men-
schen in unserer Heimat da ist und
sich um das Wohlergehen der Bür-
ger kümmert.“ Die größten Heraus-
forderungen seien Bürokratie, die
labilen Finanzmärkte und die Su-
che nach gutem qualifizierten Per-
sonal.  Angesprochen wurde aber
auch, dass Unterstützung für eine
bauliche Erweiterung leider auf

Auf dem Foto von links: FW-Kreisrat Johann Stich, Kreisrätin Brigitte Schrö-
der, Landratskandidat Bernd Stapfner, Gerlinde Kelz, K&S sowie Anton Kelz,
Geschäftsführer K&S. Foto: Michael Gaigl

Volkshochschule

Ostallgäu: Freie Plätze für Kurse der
Volkshochschule Ostallgäu Mitte
Die Volkshochschule Ostallgäu
Mitte bietet für folgende Kurse
freie Plätze an.

Obergünzburg: Mach-mal-Mittwoch!
Entspannung durch Progressive
Muskelentspannung nach Jacobson
Mittwoch, 10. Dezember, 17 bis
18.15 Uhr, VHS Ostallgäu Mitte,
Zweigstelle Obergünzburg, Kapi-
tän-Nauer-Str. 20, Seminar- und
Mehrzweckraum, EG, Kursleitung:
Nicole Mair.

Obergünzburg, Faszination Tiny
House, Wohnen auf kleinem Raum –
ökologischen Minimalismus leben
Mittwoch, 10. Dezember, 19 bis
20.30 Uhr, VHS Ostallgäu Mitte,
Zweigstelle Obergünzburg, Kapi-
tän-Nauer-Str. 20, Kursleitung:
Claudia Kollin.

Marktoberdorf, Tanz dich frei,
angelehnt am „ecstatic dance“
Fünf Abende, ab Mittwoch, 7. Janu-
ar, bis Mittwoch, 4. Februar, wö-
chentlich, 17.20 bis 18.50 Uhr, VHS
Ostallgäu Mitte, Hauptstelle
Marktoberdorf, Jahnstr. 7, Winter-
garten, Raum 4, 1. OG, Kursleitung:
Loredana Murgia.

Marktoberdorf, Fit im Kopf –
Gedächtnistraining für Alltag/Beruf
Vier Abende, jeweils mittwochs, ab
7., bis 28. Januar, 19 bis 20.30 Uhr.
Geeignet für Einsteiger und Fort-
geschrittene, VHS Ostallgäu Mitte,
Hauptstelle Marktoberdorf,
Jahnstr. 7, Großer Seminarraum,
Raum 1, 1. OG, Kursleitung: Klaus
Wörle.

Online: Kreative Zeichenreise –
virtueller Kurs für Bleistiftkunst,
Zeichenkurs für Beginnende und
Fortgeschrittene: Vier Abende, je-
weils montags, ab 12. Januar, bis 2.
Februar, 18.30 bis 20.30 Uhr. On-
line via Zoom, Kursleitung: Sabine
Habiger.

Biessenhofen: Vegetarische Küche,
die allen schmeckt – köstlich, kreativ,
klimafreundlich
Montag, 12. Januar, 18 bis 22 Uhr,
Mittelschule Biessenhofen,
Jahnstr. 4, Lehrküche, EG, Kurslei-
tung: Michael Mohr.

Biessenhofen: Verschenken oder
Vererben? Vor- und Nachteile einer
Vermögensübertragung zu Lebzeiten
Dienstag, 13. Januar, 18 bis 19.30
Uhr, VHS Ostallgäu Mitte, Zweig-
stelle Biessenhofen, Füssener Str.
21, Vortragsraum, EG, Kursleitung:
Susanne Kristin.

Marktoberdorf, Wie hängt
Parodontitis mit unserer
Darmgesundheit zusammen?
Zwei Abende, Donnerstag, 15., und
Donnerstag, 22. Januar, 19 bis 21
Uhr. Der Zusammenhang zwi-
schen Parodontitis und chroni-
schen Krankheiten – wie Mund-
und Darmmikrobiom – unsere
Zahngesundheit beeinflussen,
VHS Ostallgäu Mitte, Hauptstelle
Marktoberdorf, Jahnstr. 7, Großer
Seminarraum, Raum 1, 1. OG, Kurs-
leitung: Julia Kammerl.

> Anmeldung und weitere Informatio-
nen zu Kursgebühren unter der Tele-
fonnummer 0800/6645256, per
E-Mail an info@vhs-oal-mitte.de oder
online: www.vhs-oal-mitte.de. Für die
Teilnahme ist eine Vorabanmeldung
erforderlich.

Ostallgäu

Sammlerfreunde
treffen sich
Die Sammlerfreunde Ostallgäu
treffen sich am Dienstag, 2. De-
zember, ab 19.30 Uhr im Modeon-
Restaurant zu einem Tausch- und
Informationsabend. Gäste sind
willkommen. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 0175/7445819.
(hhi)

Blickpunkte
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